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Liebe Fahrgäste,
wer kennt den Spruch nicht: 
„Das mache ich, wenn ich 
mal Zeit dazu habe!“ Im Alltag 
stellen wir manchen Ausflugs- 
plan zurück, weil die nötige 
Ruhe fehlt. Nun beginnt die 
ersehnte Urlaubssaison, und 
ich lade Sie herzlich dazu ein, 
die aufgeschobenen Exkursio-
nen durch unsere Uckermark 
endlich nachzuholen – ganz 
bequem per Bus! Für unsere 
Schüler gibt es auch in diesem 
Jahr wieder das preiswerte Fe-
rienticket. Die gesamten sechs 
Wochen lang geht’s damit für 
nur 15 Euro kreuz und quer 
durch die Uckermark. Ein paar 
Ausflugsziele legen wir Ihnen 
in dieser Zeitung wieder nahe. 
Ob in Angermünde, Prenzlau, 
Schwedt oder Templin – über-
all warten Musik, Spaß und 
Unterhaltung. Genießen Sie 
den Sommer!
� Ihr Lars Boehme,

Geschäftsführer der UVG

Lars Boehme

Zum Spaß 
mit der UVG

Editorial

       Die größte Sommerparty der Ucker-
mark steigt auch in diesem Jahr in der 
malerischen Umgebung des Biosphä-
renreservates Schorfheide-Chorin. 

Und die UVG ist mit ihren Shuttle-Bus-
sen (Bahnhof Angermünde–Wolletzsee) 
wieder daran beteiligt, aus dem „Energie 
Open Air“ am 26. Au-
gust 2017 einen vollen 
Erfolg zu machen. Von 
16.00 Uhr bis 01.30 Uhr 
nachts lassen es namhaf-
te Acts in dem Strandbad 
krachen, allen voran die 
US-Rockröhre Suzi Quatro  

(„Stumblin’ In“). Daneben wer-
den die Band Juli, Rapperin 
Namika, Songwriterin/ DJane 
Kerstin Ott sowie Newcomerin 
Lotte einheizen, später die  
DJs Dave Ramone und Marv. 
Die Party-Organisatoren von 
den Städtischen Werken An-
germünde und dem Anger-
münder Kulturverein erwarten 
bei der achten Ausgabe des 
„Energie Open Air“ wieder bis 
zu 6.000 Besucher. 
Tickets gibt es auch in allen 
UVG-Kundencentern – solan-
ge der Vorrat reicht.

In Zusammenarbeit mit SD-
Telekom, den Mobilfunk-
experten der Stadtwerke 
Schwedt, hat die Uckermär-
kische Verkehrsgesellschaft 
an ihrem Zentralen Omni-

busbahnhof nahe dem Oder-
Center einen Hot Spot für 
freies Internet eingerichtet. 
Es ist nicht der erste Schritt, 
damit Fahrgästen unterwegs 
online gehen können.

„Zuallererst erwarten unsere 
Fahrgäste natürlich zu Recht, 
dass ihre Busse pünktlich fah-
ren“, beginnt Steffi Pohlan von 
der UVG aufzuzählen. „Dann 
wissen wir an schweißtreiben-

den Sommertagen wohl alle 
eine Klimaanlage zu schätzen. 
Und ganz sicher gehört heutzu-
tage ein Internet-Zugang zu den 
berechtigten Erwartungen.“

Fortsetzung auf Seite 4/5

Oooh – freies Internet für alle UVG-Kunden!

  Hingehen: „Energie Open Air“ am Wolletzsee bei Angermünde

In den 1970er Jahren war 
Suzi Quatro Dauergast in 
den internationalen Charts. 
Ihre Lieder werden Sie nach 
wenigen Noten wiederer-
kennen!� Foto: Suzi Quatro 

UVG-Öffentlichkeitsarbeiterin Steffi Pohlan und Toni Holtschke-Hanisch vom Vertriebsmanagement der Stadtwerke Schwedt testen den 
neuen WLAN-Hot Spot am ZOB von Schwedt.� Foto: SPREE-PR/Petsch

HOT SPOT ZOB in SchwedtHOT SPOT ZOB in Schwedt

D i e  4 4  V e r -
kehrsunterneh-
men im Ver-
kehrsverbund Berlin-Bran-
denburg (VBB) – darunter die 
UVG – haben 2016 wieder 
mehr Menschen überzeugt. 
Täglich waren 3,94 Millionen 
Menschen mit den Bussen 
und Bahnen im Verbundge-
biet unterwegs. 
Überdurchschnittliche Stei-
gerungswerte verzeichnete 
auch 2016 wieder der Eisen-
bahn-Regionalverkehr. 

Bus und Bahn 
überzeugen
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Aktuelle Infos zur UVG – auf kurzem Online-Weg 

Auf dem sprichwörtlichen kurzen „Dienstweg“ hält Sie die 
Uckermärkische Verkehrsgesellschaft seit Neuestem auch 
per Facebook unter „UVG Schwedt“ auf dem Laufenden. 
Es gibt wegen eines Unfalls oder einer Veranstaltung eine 
Straßen-Vollsperrung? Steffi Pohlan postet auch schon 
einen kleinen Text über die genauen Einschränkungen 
des Linienverkehrs und die nötigen Fahrplanänderungen! 

„Schnell soll es gehen“, meint die UVG-Öffentlichkeitsar-
beiterin, „damit die Betroffenen nachschauen können, 
was Sache ist!“ Doch nicht jede Info in dem sozialen Netz-
werk birgt ein Drama! Die UVG weist etwa auf Aktionen 
in der Uckermark hin, die Sie nicht verpassen sollten, und 
verlinkt für Fahrgäste interessante Beiträge aus der Tages-
presse. Es lohnt sich also reinzuklicken! Like it?

Uckermärker, die einmal in 
aufregendes Großstadtleben 
abtauchen wollen, müssen 
sich nicht auf den „langen“ 
Weg nach Berlin machen. 
Mit Stettin liegt eine einzig-
artige Metropole praktisch 
vor der Haustür. Die UVG 
bringt Sie im Sommer zu 
Entdeckungsreisen dorthin.

Die Tall Ship Races sind 
im Event-Kalender von 
Stettin der maritime 

Jahreshöhepunkt. Aus aller 
Welt – selbst aus Südamerika 
und Arabien – machen sich be-

eindruckende Barken, Karavel-
len, Koggen und andere Segler 
auf den Weg an die Oder. Auch 
in diesem Jahr verwandelt sich 
die Hauptstadt Westpommerns 
wieder in die Segelhauptstadt 
Europas, und zwar vom 5. bis 
8. August. Bereits in den Jahren 
2007 und 2013 hatte die Stadt 
das große Regattafinale der Tall 
Ship Races ausgerichtet. Dabei 
hatte Stettin viel Ansehen ge-
erntet und seinen Einwohnern 
sowie Gästen der Stadt ein un-
vergessliches Erlebnis geboten. 
Den Eröffnungstag der dies-
jährigen Windjammer-Parade 

können Sie dank UVG live mit-
erleben. Zumal parallel zu dem 
sportlichen Spektakel auf See 
gleichzeitig an Land das jähr- 

liche große Hafenfest begangen 
wird. Schmeißen Sie sich hier ins 
Getümmel und genießen die 
fröhlich-bunte Atmosphäre im 

kompletten Stadtzentrum. Falls 
ein wenig Zeit bleibt, besuchen 
Sie vielleicht das Schloss der 
Herzöge von Pommern oder 
die romantischen Grünanlagen 
der sogenannten Hellen Wie-
sen. Architektur-Fans sollten 
einen Blick auf das neue Wahr-
zeichen, die 2014 eröffnete 
Karłowicz-Philharmonie werfen. 
Es gibt für jeden Geschmack ge-
nügend zu entdecken!
Bei der UVG-Erlebnisreise am 
22. Juli nach Stettin ist übrigens 
eine Stadtrundfahrt im kleinen 
Preis inklusive.

22. 07. und 05. 08. 2017

Ticket: 25 Euro

Abfahrten:
Angermünde 	 07:30 Uhr
Schwedt 	 08:00 Uhr
Gartz 	 08:30 Uhr
Rückfahrt ca. 16:30 Uhr

Szczecin entdecken

Alle Details unter: 
www.WirbewegenSie.de

Der Weg in den Orient führt 
gen Westen. Zumindest 
wenn Sie der Einladung 
der UVG folgen, und die 
Abenteuer von Aladdin am 
11. November 2017 in Ham-
burg miterleben möchten. 

Die weltberühmten Geschich-
ten aus 1001 Nacht finden in 
jeder Generation ein begeister-
tes Publikum – egal, ob im Film 
oder auf der Theaterbühne. Im 
Stage Theater Neue Flora tau-
chen Sie dank opulenter Büh-

nenbilder und Kostüme, groß-
artiger Melodien und Darsteller 
schnell in die märchenhafte 
Geschichte ein. Seit 2015 – es 
war damals die Europa-Pre-
miere! – läuft die im wahrsten 
Sinne des Wortes bezaubernde 
Liebesgeschichte in der Hanse-
stadt vor ausverkauftem Haus. 
Die Show um den Burschen 
Aladdin, seinen Dschinni und 
die berühmten drei Wünsche 
basiert auf dem oscarprämier-
ten Disneyfilm. Aber, wie heißt 
es so schön: Live ist live!

Sichern Sie sich schon jetzt 
(spätestens bis zum 11. Sep-
tember!) Ihre Tickets für eine 
magische Flucht aus dem – vo-
raussichtlich – tristen Novem-
ber-Grau.

	 Stage Theater 
	 Neue Flora Hamburg
UVG-Bus inkl. Ticket: 138 Euro
Abfahrten 
Gartz  6:30 Uhr, Prenzlau  6:30 Uhr, 
Schwedt 7:00 Uhr, 
Templin  7:15 Uhr, 
Angermünde 7:40 Uhr, 
Rückfahrt: 18:00 Uhr

Eine magische Nacht mit „Aladdin“
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Gönnen Sie sich mit „Aladdin“ einen fabelhaften Tag, der Ihnen 
ein anhaltendes Lächeln auf die Lippen zaubern wird.

Beim Hafenfest darf auch das Stadt-Maskottchen und Wappentier 
Gryfus nicht fehlen. Sein Name bedeutet „kleiner Greif“.

Meeresduft, Markttreiben und Möwenschreie dürfen Sie beim Aus-
flug nach Szczecin erwarten, egal welchen Reisetag Sie wählen. 

  Schauen Sie in 
Ihrem Smartphone 
bzw. Tablet, welche 
Netzwerke Ihnen zur 
Verfügung stehen. 
In der Liste finden 
Sie auch den offenen 
„UVG-SDT-HOTSPOT“. 
Wählen Sie unser 
WLAN-Angebot durch 
Anklicken aus.

  Die Signalstärke 
ist „gut“, der Zugang 
zum „UVG-SDT-
HOTSPOT“ ist bereit. 
Ein Passwort (wie 
es etwa Hotels für 
den Online-Zugang 
vergeben) ist nicht 
notwendig. Klicken 
Sie auf „Verbinden“ 
und dann geht’s los. 

  Und jetzt können Sie 
online gehen! Sie sind 
mit dem WLAN via 
„UVG-SDT-HOTSPOT“. 
verbunden. Der Ab-
bruch der Verbindung 
passiert automatisch, 
wenn Sie sich aus  
dem Funkbereich 
entfernen.

UVG-SDT-HOTSPOT 
So gehen Sie am ZOB in Schwedt online

Noch bis in den Monat Sep-
tember locken die Oder-
tal-Festspiele mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm in romantischer 
Fluss-Kulisse. Auch in die-
sem Sommer erwarten Sie 
in der Nationalparkstadt 
Freilichttheater, Konzerte 
und Kinderprogramm unter 
freiem Himmel. Anreisen 
können Sie ganz entspannt 
mit der UVG.

Das kulturelle und musikali-
sche Highlight des Sommers ist 
das Musical „Luther – Zwischen 
Liebe, Tod und Teufel“. Damit 
würdigen die ubs auf ihre eige-
ne Weise das 500-jährige Refor-

mationsjubiläums. Erleben Sie 
Luthers mitreißende und span-

nende Geschichte als rockiges 
Pop-Musical! Liebe, Leiden-

schaft und die Macht 
des Wortes treffen auf 
berauschende Musik, 
beeindruckende Per-
cussion-Einlagen, lei-
denschaftlichen Tanz 
und eine heiße Feu-
ershow. Für Kinder 
wird die Odertalbühne 
im Sommer zur Insel 

Nimmerland. Das Kinderthea-
terstück „Peter Pan“ nach der 
Erzählung von James M. Barrie 
ist die Geschichte des Jungen, 
der nicht erwachsen werden 
wollte. Weitere Familienthea-
terstücke auf der Freilichtbühne 
sind „Max und Moritz“ sowie 
„Der Räuber Hotzenplotz“ .  Die 
musikalischen Konzert-Höhe-
punkte werden die Auftritte von 
Stahlzeit am 7. Juli, DE/VISION & 
Forced to Mode am 12. August, 
Størtebeker am 19. August so-
wie Götz Alsmann mit seiner 
Band am 26. August sein. 

	 Tickets
	 Tel.: 03332 538-111
	 www.theater-schwedt.de

Mit dem UVG-Theaterbus nach Schwedt 
Odertal-Festspiele 2017 – und mehr!

Für das Luther-Musical 
verlosen wir 2 x 2 Tickets. 
Interessenten mailen 
mit dem Stichwort 
„Luther“ an 
darumuvg@spree-pr.com 
Viel Glück!

TheaterBus Lokal 
Mit Ihrer  Theaterkarte 
können Sie innerhalb des 
Schwedter Stadtverkehrs 
die Busse der UVG kosten-
los nutzen.

TheaterBus Regional
Wir bringen Sie aus der ge-
samten Uckermark zu allen 
Abendveranstaltungen der 
Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt sowie zu allen 
Veranstaltungen am Wo-
chenende – zum regulären 
VBB-Tarif pro Person und 
Fahrt ohne Extra!
Bis 24-Stunden vor Fahrt-
antritt können Sie die UVG 
rufen: 03332 442-755 !

Sie genießen – 
wir fahren!

Stettin lädt zum 
großen Hafenfest
Stettin lädt zum 

großen Hafenfest
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rathonstrecke. Müssen Sie da 
manchmal schon Fahrer aufmun-
tern durchzuhalten?
Heike Juralewsky:  Das kann 
schon mal vorkommen, dass die 
Energie nachlässt. Insgesamt 
62 km folgen ja noch. Der Wind 
und die „Hügel“ können sehr 
kräftezehrend sein. Aber wenn 
man es bis hierhin geschafft 
hat, dann sind diese Gedanken 
schnell wieder verflogen. Wer 
doch nicht mehr kann oder es 
möchte, kann jederzeit in den 
„Besenwagen“ der UVG steigen 
– Fahrer ist seit Jahren Volker 
Brückner –  und wird dann so ins 
Ziel gebracht.

DARUM UVG: Wie steht es um Ihre 
privaten Fahrrad-Leidenschaften?
Denny Spann: Meine Leiden-
schaft fürs Fahrradfahren lebe ich 
zwischen meiner Wohnung und 
der Arbeit aus. Ein Marathon? Na, 
vielleicht später einmal.
Heike Juralewsky: Ich fahre regel-
mäßig und nehme auch an Tou-
ren teil, wie dem Spreewaldma-
rathon oder der Mecklenburger 
Seenrunde. Dort bin ich mehrfach 
90-km-Frauenrunde gefahren. In 
diesem Jahr habe ich erstmals 
die 300-km-Runde in Angriff ge-
nommen, die ich in 13:35 Stunden 
Fahrtzeit absolviert habe. Hart, 
aber super!

Wenn es um die Straßen in 
der Uckermark geht, dann 
gehört die UVG zu den Top-
Experten. Beim Blick auf die 
Strecken des 13. Prenzlauer 
Hügelmarathons weiß jeder 
unserer Busfahrer sofort, was 
die Starterinnen und Star-
ter am 30. September 2017 
sportlich leisten! Und wir fin-
den es toll! Daher unterstützt 
die UVG seit Jahren die Orga-
nisatoren vom SC Blau-Weiß 
Energie Prenzlau und dem 
Hauptsponsor Stadtwerke 
Prenzlau auf vielfältige Weise. 

Unsere beiden Kollegen Heike 
Juralewsky und Denny Spann 
vom Betriebshof Prenzlau etwa 
betreuen schon mehrere Jahre 
einen Kontroll- und Versorgungs-
punkt. Und sind begeistert von 
der RadTourenFahrt! DARUM UVG 
besuchte die beiden rund 100 Ta-
ge vor dem Start.

DARUM UVG: Was ist für Sie das 
Besondere an ihrem „Arbeitsein-
satz“ beim Hügelmarathon?
Denny Spann: Für mich vermi-
schen sich hier meine Arbeit und 
Privates auf angenehmste Weise. 
Denn ich bin selbst Mitglied im 
Sportverein Blau-Weiß Energie 
Prenzlau, der ja der Veranstalter 
dieses Events ist, und fühle mit 
den Sportskameraden absolut 
mit! An unserem Stand wollen 
wir unseren kleinen Beitrag dazu 
leisten, dass der Hügelmarathon 
eine gelungene Veranstaltung 
wird, an die sich alle Teilnehmer 
voller Freude zurü-
ckerinnern. 
Heike Ju-
ralewsky: 
Da ich selbst 
Radfahrerin bin 
und an Rennen 
teilnehme, weiß 
ich recht gut, 
was Radfahrer 
sich bei solchen 
T o u r e n  w ü n -
schen.
 
D A R U M  U V G : 
Was dürfen die 
Starter an Ihrem 
S t a n d  e r w a r -
ten?
Denny Spann:  
Bei uns gibt es 
sowohl  kalte 

als auch warme Getränke: Saft, 
Cola, Iso-Drinks, Wasser, Kaffee 
und Tee. Je mehr Zucker, desto 
besser. 
Heike Juralewsky:  Aber mal ganz 
ehrlich – da die meisten Sportler 
bei uns um die Kaffeezeit eintref-
fen, stehen süße Speisen hoch im 
Kurs. Wir haben selbst gebacke-
nen Kuchen und Schokolade und 
bestreichen natürlich die Brote 
nach den Wünschen der Sportler 
mit Marmelade, Pflaumenmus 
oder Honig. Aber auch Herzhaf-
tes gibt’s genügend, außerdem 
Energieriegel, Salzbrezeln und 

alles, was sonst noch 
für einen Ener-

g i e s c h u b 
sorgt.

 
DARUM UVG: Ken-

nen Sie einige Hü-
gelmarathon-Fahrer 
schon persönlich?
Denny Spann: Es 
gibt Starterinnen 
und Starter ,  die 
wegen der tollen 
A t m o s p h ä r e  i n 
Prenzlau jedes Jahr 
wiederkommen. 
Dazu gehören auch 
Fahrer aus unserem 
Unternehmen, wie 
Mario Hartig und 
Fahrmeister Mi-
chael Harms. Die 

erkennen wir natürlich sofort und 
begrüßen sie entsprechend!

DARUM UVG: Es ist ja nicht jedes 
Jahr gutes Wetter, wie 
sind Sie darauf vor-
bereitet?
Heike Juralew-
sky: Schlechtes 
Wetter gibt es ja 
nicht, nur schlech-
te Ausrüstung. 
Aber Spaß bei-
seite. Wir bauen 
e i n e n  g r o -
ßen Pavillon 
auf, darin ein 
paar Sitzgele-
genheiten mit 
Schutz gegen schlechtes Wetter 
oder zu viel Sonne. Wir sind aber 
mal optimistisch, dass dieses Jahr 
optimale Bedingungen herrschen 
werden. 

DARUM UVG: Wo genau befindet 
sich Ihr UVG-Stand?
Denny Spann: Unser Verpfle-
gungsstützpunkt steht in Brüs-
sow mit einer wunderschönen 
Aussicht direkt auf den See. Wir 
stehen auf der Freifläche vor dem 
Schützenhaus „Restaurant am 
See“, dessen Inhaber Herr Kop-
permann uns mit Strom versorgt.
 
DARUM UVG: Sie stehen am Ki-
lometer 166 Kilometer der Ma-

Steinstraße 5, 16303 Schwedt

Tel.: 03332 442–700
info@uvg-online.de 

Kurzer Draht

Uckermärkische  
Verkehrgesellschaft 
mbH
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Lassen Sie sich von Heike und Denny verwöhnen!

Michael Harms genießt einen „Probelauf“ von Heike Juralewsky und Denny Spann. Seit 2010 startet er beim  Hügelmarathon, seit vier 
Jahren immer auf der Marathonstrecke. Als Training absolviert der 45-jährige UVG-Fahrmeister ca. 150 km pro Woche. � Foto: SPREE-PR/Petsch

War das schon immer hier? 
– Selbst an Orten, an denen 
wir uns häufig aufhalten, fal-
len uns immer wieder neue 
Details ins Auge. Geht es Ih-
nen auch so mit Ihrer UVG-
Bushaltestelle? Dann senden 
Sie uns ein Selfie, ganz nach 
dem Motto „Meine Haltestelle 
und ich!“.

Unser Redakteur Klaus Arbeit hat 
schon mal einen kleinen Selbst-
versuch unternommen. Auf der 
Fahrt von Prenzlau nach Templin 
hat er in Mittenwalde Halt ge-
macht und Klick gemacht. Jeder 
Einheimische wird jetzt vielleicht 
kurz grübeln, denn das Haltestel-
lenschild haben wir vom Compu-
ter frecherweise vor das Warte-
häuschen kopieren lassen. Sie 
bekommen das besser hin!
Sind Sie eine besonders lustige 
Truppe, die sich jeden Morgen zur 
Abfahrt trifft? Stecken Sie uns mit 
ihrer guten Laune an! Oder genie-
ßen Sie für ein paar Minuten den 

Blick auf einen der vielen Ucker-
märkischen Seen? Gibt es ein 
besonders markantes Gebäude 
in Sichtweite? Wir sind gespannt!

DARUM UVG hat einen Ins-
tagram-Account unter dem 
Namen „DARUMUVG“ – ohne 

L e e r z e i c h e n   – 
eingerichtet und 
wird Ihr Foto dort 
hochlade n! Die 

witzigsten Einsendungen er-
scheinen ebenfalls in der Win-
ter-Ausgabe dieser Fahrgast-
zeitung. 

  Schicken Sie Ihr Foto an: 
	     darumuvg@spree-pr.com
Bitte geben Sie Namen und Ad-
resse an sowie den Ort der Auf-
nahme. Bitte ergänzen Sie eine 
ausdrückliche Einverständniser-
klärung zur Veröffentlichung! 
Bedenken Sie, dass – im Falle des 
Falles – alle abgebildeten Perso-
nen mit einer Veröffentlichung 
einverstanden sein müssen.

Zeigen Sie Ihre Haltestelle – 
und sich!

Nehmen Sie sich ins Kamera-Visier Ihres Smartphones und zeigen Sie 
den anderen UVG-Fahrgästen, wo Sie ein- oder aussteigen!

HOT SPOT ZOB …

Ein ganzes Arbeitsleben lang 
in derselben Branche? Viele 
Mitarbeiter der UVG sind 
schon ein Vierteljahrhundert 
oder länger im öffentlichen 
Personen-Nahverkehr tätig. 
Bereits 45 Jahre sitzt Bernd 
Blasse am Steuer! DARUM 
UVG wollte nicht verpassen, 
ihm persönlich zu gratulieren!

„Also, eigentlich sind es ja schon 
48 Dienstjahre“, muss Bernd 
Blasse schmunzeln. „Ich hat-
te meine Ausbildung mit 
15 Jahren angetreten – beim 
VEB Kraftverkehr Spezial- 
transporte Schwedt. Nach 
bundesdeutschem Recht 
zählen heutzutage nur Dienstjahre 
ab der Volljährigkeit.“
Buslenker sind es nicht von Anfang 
an gewesen, hinter denen der ge-
bürtige Schwedter sitzt. Vielmehr 
führt er zunächst die Schalthebel 
des dieselelektrischen Raupendreh-
krans am Schwedter Hafen. „Drei 
Jahre lang habe ich Schiffe entla-
den: Stückgut, aber hauptsächlich 
Schüttgut wie Steine, Kohle und 
Kies.“ Dann geht’s für den mitt-
lerweile volljährigen Facharbeiter 
zum PCK. Hier ist der Spezialbe-
reich Umschlag des Kraftverkehrs 
angesiedelt. „Jetzt saß ich dann 
am Steuer des Autodrehkrans 
Panther. Das war ein DDR-Ori-
ginal, auf der Basis des IFA-Lkw. 
Sechseinhalb Tonnen konnte der 
wegschleppen.“
In bester Erinnerung geblie-
ben sind dem 63-Jährigen auch 
die Transporte von überbreiten 
Schiffsluken aus Oderberg zu den 
Häfen in Stralsund und Rostock.

Gefahrenzone 
Kopfsteinpflaster
1982 steigt Bernd Blasse auf den 
Bus um. „Der allererste, hinter 
dessen Steuer ich saß, war ein 
LIAZ aus Freundesland – das ‚rus-
sische Wunder’. Solange der mit 
Originalmotor fuhr, ging es. Seine 
Schwachstelle war ausgerechnet 
die Türöffnung. Mit den Ventilen 

war eigentlich immer was nicht in 
Ordnung“, erinnert sich der zwei-
fache Familienvater. In den sieben 
Jahren vor der Wende lenkt er den 
Werksverkehr des PCK zwischen 
Gartz und Eberswalde: Arbei-
ter-Berufsverkehr im Drei-Schicht-
System. „An das Kopfsteinpflaster 
zwischen Gartz und Schwedt erin-
nere ich mich als den heikelsten 
Abschnitt. Das war im Herbst und 
Winter manchmal kreuzgefährlich! 
Genauso die Kurven bei Chorin. 
Meine Herren!“

Weihnachtsbraten vom 
eignen Hof
N a c h  d e r  W e n d e  s c h e n k t 
Schwedts Partnerstadt Leverku-
sen der frisch gegründeten Per-
sonenverkehrsgesellschaft mbH 
Schwedt/Angermünde (PVG) aus-
rangierte Mercedes-Busse. „Das 
war noch nicht so dolle“, deutet 
Bernd Blasse eine kleine Enttäu-
schung an. „Immerhin blieb ich ja 
im Team. Weg aus Schwedt wollte 
ich sowieso nicht. Ich war ja längst 
Busfahrer mit Leib und Seele!“ 
Die Stimmung stimmt bei UVG, 
bestätigt Bernd Blasse wenige 
Wochen vor seinem Abschied aus 
dem Arbeitsleben am 14. August. 
„Ich werde mich nicht langweilen. 

Auf meiner kleinen Ranch, das ist 
der alte Bauernhof meines Vaters, 
ziehe ich Kleinvieh groß. Broiler 
und Weihnachtsbraten landen 
vom eigenen Hof in der Küche“, 
schmunzelt der Bald-Rentner. 
Und als erstes? Auf in den son-
nigen Süden? „Von wegen, drei 
Wochen Skandinavien!“

Selbstverständlich ist Bernd Blasse auch den tpischen DDR-Linienbus 
der ungarischen Marke Ikarus gefahren.� Fotos: privat, UVG/Pohlan

www.WirbewegenSie.de • Facebook: UVG Schwedt • Instagram: DARUMUVG

Bei der UVG feiern dieses 
Jahr ihr Betriebsjubiläum* …

40 Jahren:
Christiane Fassunke, Gerd 
Strebelow, Hartmut Peter 

und Andreas Bettac. 
30 Jahren:

Uwe Wollin, Ria Friese, Henry 
Vogel, Bernd Pegelow und 

Mike Kirsch.
25 Jahren:

Volker Brückner, Uwe Stein-
berg und Michael Krämer.
*UVG und Vorgängergesellschaften

45 Jahre „Kraftverkehr“

Fortsetzung von Seite 1

Die Uckermärkische Verkehrs-
gesellschaft kann bereits in 
10  Stadt- und Überlandbussen 
mit WLAN punkten. Ein entspre-
chendes Erkennungszeichen, 
dass Sie im Fahrzeug frei ins 
Internet gehen können, findet 
sich deutlich sichtbar außen am 
Bus. „Der WLAN-Hot-Spot am 
Schwedter ZOB ist nun der nächs-
te Schritt unserer schrittweisen 
digitalen Aufrüstung“, deutet die 
Fachfrau für Öffentlichkeitsarbeit 
Steffi Pohlan die entsprechende 

Ausstattung weiterer Busse an 
und bestätigt augenzwinkernd: 
„Ja, natürlich! Internet im Bus 
wird in absehbarer Zeit so selbst-
verständlich sein wie das gebü-
gelte Hemd des Fahrers.“ 
Der Sender des Hot Spots am 
Schwedter ZOB steht unüber-
sehbar auf dem Dach des Kun-
denzentrums. Rund 100 Nutzer 
können über den WLAN-Account 
„UVG-SDT-HOTSPOT“ gleichzeitig 
online gehen. 
Wie es genau funktioniert, erläu-
tern wir Ihnen auf Seite 2 dieser 
DARUM UVG.

UVG freut sich auf die Teilnehmer des 13. Prenzlauer Hügelmarathon

Beim Hügelmarathon als RadTourenFahrt (RTF) heißt das Motto 
der Fahrer: Die Teilnahme zählt! An den Verpflegungs-

stützpunkten nimmt man sich daher auch die Zeit für ein 
kleines Schwätzchen. � Foto: SWP/Rücker

Wie schön ist unser UVG-Land?

13. Prenzlauer
Hügelmarathon

30. September 2017 

Anmeldung:
bis 27.9. unter 

www.
huegelmarathon.de

29.9., 17–21 Uhr 
(während Nudelparty)

und 30.9. ab 7 Uhr 
vor Ort
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Seite 6 Seite 7 – Uckermark – Einblick

Dass eine Verkehrsgesell-
schaft einen neuen Bus in 
den Fuhrpark kauft, nun 
ja, das ist Alltag. Aber die-
ser Mercedes-Tourismo-
Bus ist für die UVG doch 
etwas Besonderes. Denn 
an seinen Seiten prangt 
groß und stolz das eige-
ne Logo. Gerade noch saß  

Achim Benter hinterm  
Steuer. Jetzt beantwortet  
er „DARUM UVG“ in sei-
ner Pause ganz schnell drei  
Fragen.

DARUM UVG: Wer darf an das 
Steuer des Busses?
Na nur ich! – Aber Scherz beisei-
te! Ich bin der Stammfahrer für 

diesen schicken UVG-Bus und 
damit ist er natürlich sowas wie 
mein Baby. Da hat man schon 
ein besonderes Auge drauf, dass 
er keinen Schaden nimmt und 
ordentlich gepflegt wird.

DARUM UVG: Herr Benter, für 
Sie als Fahrer – doch ein Bus wie 
jeder andere auch?

Auf gar keinen Fall! Er ist jetzt 
so etwas wie unser Aushänge-
schild. Und er ist wie wir – mo-
dern und überall in der Ucker-
mark anzutreffen. Und darüber 
hinaus. Denn neben dem Lini-
enverkehr wird er auch für un-
sere Erlebnisreisen Uckermär-
ker in alle Himmelsrichtungen 
chauffieren.

DARUM UVG: Was hat der neue 
Bus technisch zu bieten?
Alle technischen Hilfen und 
Annehmlichkeiten, die auch in 
einem topmodernen Pkw heut-
zutage nicht fehlen dürfen, z. B. 
Spurhalte- und Abstandsassis-
tent. Zudem gibt es eine Hebe-
bühne für unsere Rollstuhlfahrer.
Na dann, allzeit gute Fahrt!

Stolz wie ein Vater auf sein Neugeborenes – Achim Benter und sein neuer Reisebus mit strahlendem UVG-Logo an den Seiten!� Foto: SPREE-PR/Arbeit

Das ist 
Achims neuer Bus
Das ist 
Achims neuer Bus

Bei der Ge-
staltung eines 
F a h r p l a n s 
diktiert die 
Nachfrage auf 
den Strecken 
die angebote-
ne Taktzahl. 
Dafür benö-

tigt die Uckermärkische Ver-
kehrsgesellschaft verlässliche 
Fahrgastzahlen. Diese erhält 
sie von neu installierten Zähl-
anlagen. 

„Mit der neuen Fahrgastzählan-
lage, die zudem über eine Video-
aufzeichnung verfügt, sind bereits 
mehr als 40 UVG-Busse aus dem 
Stadt- wie Überlandverkehr ausge-

stattet worden“, berichtet Werkstatt-
leiter Jens Pommer aus dem Schwed-
ter Betriebshof. „Alle Fahrzeuge, die 
wir seit 2016 angeschafft haben, 
bekamen ausnahmslos die Anlage 
eingebaut. Und auch alle zukünftigen 
anzuschaffenden Busse werden sie 
sofort bekommen.“
Die Fahrgastzählanlage – für jeder-
mann deutlich sichtbar als Kameras im 
Bus – kann nicht beim Busbauer direkt 
mitbestellt werden. Vielmehr handelt 
es sich dabei um Spezialtechnik, die 
etwa die Berliner Firma Derovis anbie-
tet. Mit diesem modernen Equipment 
gehen die Zeiten fehleranfälliger und 
aufwändiger Handzählungen für die 
UVG endgültig vorbei. Positiver Ne-
beneffekt des Derovis-Produktes: Die 
Videoaufzeichnung bietet zudem ein 

gehöriges Maß Sicherheit für Fahrer 
und Fahrgäste.

Ein Plan und sein
langer Weg 
Alle Daten der Fahrgastzählung lan-
den auch bei Marko Roscher, dem 
Abteilungsleiter Verkehr bei der UVG. 
Seine wichtigste Aufgabe besteht 
in der finalen Gestaltung des neuen 
Fahrplans, der dieses Jahr am 10. 12. 
– wie immer der zweite Sonntag im 
Dezember – in Kraft tritt. „Auch, wenn 
bis dahin noch einige Wochen verge-
hen, befinden wir uns doch schon in 
der Schlussphase der detailreichen 
Arbeit“, so Marko Roscher. „Unseren 
Entwurf haben wir bereits Mitte Mai 
dem Landkreis übermittelt. Dieser 
kann den ersten Aufschlag bis Juli 

mit den Bürgermeistern und Amts- 
direktoren diskutieren. Sollte es von 
deren Seite noch Vorschläge bzw. Än-
derungswünsche geben, werden die-
se auf ihre Machbarkeit hin überprüft“, 
erläutert Marko Roscher den Weg zum 
finalen Fahrplan. „Der Landkreis und 
wir erstellen in der Folge einen end-
gültigen Vorschlag, der dann vom 
Kreistag beschlossen werden muss.“
Und, nicht zu vergessen, alle An-
schlüsse zu den Bahnhöfen in der 
Uckermark werden mit den Daten 
des Verkehrsverbundes Berlin-Bran-
denburg (VBB) bzw. der Deutschen 
Bahn koordiniert.  
Was dann noch zu tun bleibt, ist die 
Aktualisierung der Aushänge an den 
Haltestellen und auf der UVG-Inter-
netseite www.WirbewegenSie.de

Zwar sind es noch drei Jahre, 
bis die Kurstadt das runde Ju-
biläum begeht, aber es bleibt 
ja auch noch einiges zu tun. 
Eines jedoch konnten Bürger-
meister Detlef Tabbert (im 
Bild links) und der Leiter 
der Stadtfestprojekt-
gruppe Otto Schall-
horn schon präsentie-
ren: das offizielle Logo 
für das Festjahr.

Bereits ab Mitte des Jahres 
prangt das Logo auf den Brief-
köpfen der Stadt Templin.  Die 

Templin rüstet sich für 750-Jahr-Feier

Rücken Sie gerne mit Hunger an, wenn Sie die 10. Kulinarische Meile Prenzlau 
besuchen. Doch zügeln Sie sich – unser Tipp! – etwas bei den Portionen. Sie 
könnten es bereuen, nicht überall von den Köstlichkeiten der Stadt-Gastrono-
men probieren zu können. Viel Spaß verspricht wieder der Meilen-Stiefellauf, 
bei dem die Größe des zu tragenden Schuhs mit 48 (!) zwingend vorgeschrie-
ben ist. Ihrer Begeisterung sind keinerlei Grenzen gesetzt.� Foto: gsm Prenzlau

Mit allen Sinnen genießen – das werden Sie 
zweifelsohne, wenn unsere Veranstaltung-
stipps Ihren Geschmack treffen. Um die An- 

und Abreise müssen Sie sich wie immer kei-
ne Gedanken machen. Unsere Busse stehen 
bereit! Also, wie wäre es?

Weinfest Templin
18.+19. August, 18 – 01 Uhr 

Marktplatz

1. Schwedter Taschenlampenkonzert
11. August, 20.30 Uhr
Odertalbühne der ubs

Eine lauschige Sommernacht und ein fruchtig-frischer Schoppen Wein? 
Wer seinen edlen Tropfen eher trocken bevorzugt, kommt beim Weinfest in 
Templin natürlich auch auf seine Kosten. Auch bei der 21. Ausgabe ist die Aus-
wahl an Rebensäften auf dem Marktplatz groß, zahlreiche Winzer aus ganz 
Deutschland haben Uhr Kommen zugesagt. Und selbstverständlich darf ein 
stimmungsvolles Unterhaltungsprogramm nicht fehlen!� Foto: TMT GmbH

10. Kulinarische Meile Prenzlau
30. Juni

Friedrichstraße/Innenstadt

Eine Premiere feiert in diesem Jahr das Schwedter Taschenlampenkonzert. Hier tragen 
die Besucherinnen und Besucher, also Sie, aktiv zum Erfolg bei. Und das mit einem 
simplen Utensil: einer Taschenlampe. Doch mit der Rolle als aktive Beleuchter der
 Bühnenperformance der Berliner Band Rumpelstil ist es auf der Odertalbühne nicht 
getan. Sie sind ausdrücklich aufgefordert, laut mitzusingen und mitzutanzen. 
Tickets für das Familienevent gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen zu 
14 Euro (Erwachsene) und 7 Euro (ermäßigt).� Foto: Rumpelstil

Partyspaß in der 

Nach dem Fahrplanwechsel ist vor dem Fahrplanwechsel
Infos zur Streckenauslastung liefern neue Zählanlagen
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Hauptveranstaltungen des Festjah-
res werden am 2. und 3. Oktober 
2020 stattfinden, dann jährt sich 

die Ersterwähnung der Stadt zum 
750. Male. Ein Fest von Templinern 

für Templiner kündigte Chefor-
ganisator Otto Schallhorn 
an. Die Frage nach einem 
großen Festumzug ist noch 
nicht beantwortet.

Ein Blick in 
die Geschichte
Auch der 700. Geburts-
tag von Templin sollte 

1980 groß gefeiert werden. Doch 
aus Kostengründen legten die da-
maligen Stadtväter – und andere 
staatliche Stellen – das Jubiläum 
mit den 19. Arbeiterfestspielen 1982 
zusammen. Und es firmierte unter 
dem Motto „Fest der Forstarbeiter“, 
da der urkundliche Nachweis der 
Stadtgründung fehlte und dadurch 
staatliche Zuschüsse entfielen. So 
blieb das Stadtjubiläum auch nur 
ein Randereignis. Immerhin konn-
te nach der Wende die 725-jährige 
Ersterwähnung endlich groß und 
pünktlich gefeiert werden.

2020 wird in Templin groß gefeiert: Lars Rieck von der Schriftmalerei 
Rieck stellt seiner Stadt das Logo sozusagen als Geschenk zur 
750 Jahr-Feier zur Verfügung. Es darf von städtischen Einrichtungen 
unentgeltlich verwendet werden.                                                                Foto: DM
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Ist da etwa 
a u c h  d e r 
große Som-
merhit 2017 
mit dabei? 
B B  R A D I O -
M o d e r a t o -
rin Marlitt 
(10–15 Uhr) 
präsent iert 

uns erneut fünf ihrer aktu-
ellen Top-Alben. Das eine 
oder andere werden Sie be-
stimmt auch schon für sich 
entdeckt haben. Stimmt's?

UckermarkCharts5Top

Marlitt, BB RADIO

Meine
aktuellen
    Top-5-Alben

UVG-Dienstplanchef Manuel Neteck ist Sternzeichen Was-
sermann und auch auf der Erde ein passionierter Wasser-
mann. Den 35-Jährigen zieht es in der Freizeit an die Ucker-
märkischen Seen, um seiner Angelleidenschaft zu frönen. 
Am liebsten sitzt er an einem Ufer zwischen Joachimsthal 
und Ringenwalde, ganz in der Nähe seines Elternhauses. 
Mehr Einzelheiten verrät der Familienvater zweier Kinder 
über seinen Fisch-Hot-Spot leider nicht! Nur so viel: An die-
ser Stelle hat er mal einen neun Pfund schweren Hecht von 
stattlichen 98 cm Länge rausgeholt. Alle Achtung! 
Übrigens: Wenn es ihn frühmorgens aus dem Bett und ans 
Wasser treibt, dann darf auch sein 11-jähriger Sohn schon 
mal mitkommen. Nur dann nicht, wenn Papa mal seine 
Ruhe braucht. Mama Neteck und Manuels 5-jährige Toch-
ter kümmern sich später um die kulinarische Präsentation 
des Fangs.

Und nun sind Sie an der Reihe, liebe Leserinnen und Leser 
der DARUM UVG. Unsere Grafikerin Uta hat wieder ein biss-
chen zu viel an dem Porträtbild des UVG-Wassermannes 
rumgespielt. Erkennen Sie die drei Unterschiede zwischen 
dem Originalbild (links) und der „fehlerhaften“ Kopie. 
Dann schnell notiert und abgeschickt an:

SPREE-PR
Kennwort: UVG-Gewinnspiel
Märkisches Ufer 34
10179 Berlin
oder
E-Mail: darumuvg@spree-pr.com

Einsendeschluss ist der 29. September 2017.

       Viel Glück!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

„Wind im Gepäck“
Marc Bielefeld

„Gänsevater“
Michael Quetting

Dänemark. 
Ein Länderporträt

„Wenn Du noch rennst“ 
Gerhard Bolschowski

„Winkinger“
Was ist was?

Augen auf:
Wo sind die drei Unterschiede?

DARUM UVGTatort:
Viel kriminalistisches Gespür brauchten Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, für das Knacken 
unseres Advents-Preisrätsels in der letzten 
„DARUM UVG“-Ausgabe nicht. Aus den rich-
tigen Antworten Agatha, Mankell, Knast, 
Holmes, Mord und Geständnis ergab sich das 
korrekte Lösungswort TATORT.
Die glücklichen Gewinnerinnen und Gewin-
ner wurde unmittelbar nach dem Einsen-
deschluss Ende Januar 
gezogen und mit Büchern, 
Spielen, Theatertickets und 
Hörspiel-CDs postalisch be-
schenkt.

Herzlichen Glückwunsch!

÷ (Divide)� Ed Sheeran

So schön anders� Adel Tawil

Witness� Katy Perry

Memories...Do Not Open� The Chainsmokers 

Irgendwas gegen die Stille� Wincent Weiss

ORIGINAL KOPIE

ZIEHEN SIE SICH EINEN PREIS AN LAND!
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